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Vorwort

Seit einigen Jahrzehnten hat sich in der Entwicklungspsychologie die Erkenntnis 
durchgesetzt, dass Denken, Erleben und Handeln des Menschen in allen Phasen 
des Lebens bis in ein hohes Alter hinein veränderlich und in Grenzen auch erwei-
terbar sind. Die Entwicklung des Menschen ist durch eine enorme Plastizität, 
durch Vielfalt und Individualität geprägt, dies gilt insbesondere auch im Erwach-
senenalter und Alter. So hat sich das Bild des Alterns in den vergangenen Jahr-
zehnten entsprechend rasant gewandelt und damit zu neuen Fragen und Themen 
in der entwicklungspsychologischen Theoriebildung und Forschung geführt. Im 
Fokus der Entwicklung des mittleren und hohen Alters steht die Frage, in wie weit 
die Veränderungen der Entwicklungspotentiale selbst gestaltet werden oder von 
äußeren Entwicklungsbedingungen abhängen. 

In der Auseinandersetzung mit diesen Themen- und Fragestellungen hat sich auch 
die psychologische Betrachtung des Erwachsenenalters und Alters gewandelt. 
Statt einer bloßen Fokussierung auf einzelne Ergebnisse der Entwicklung wie 
Gesundheit, Kompetenz oder Wohlbefinden, geht es zunehmend auch darum zu 
verstehen, in welcher Weise sich je nach Entwicklungs- und Lebenskontext be-
stimmte kognitive, sozial-emotionale und motivationale Prozesse in je unter-
schiedlicher Weise auf die Gestaltung des Entwicklungsverlaufs auswirken. So 
gilt die psychische Gesundheit nicht mehr nur allein als ein allgemeingültiges Ziel 
der Entwicklung, sondern auch als eine wichtige Ressource, die den Verlauf der 
individuellen Entwicklung prägt. Kognitive Fähigkeiten, Kompetenzen, Persön-
lichkeit, persönliche Ziele, soziale Beziehungen und Entwicklungsumwelten 
stehen in einer sich dynamisch wandelnden Wechselwirkung mit grundlegenden 
psychischen Prozessen. 

Für die kenntnisreiche Auseinandersetzung mit solchen komplexen Zusammen-
hängen, aber auch für die Planung von angemessenen, entwicklungsförderlichen 
Interventionen im mittleren und höheren Alter, sind solide Grundkenntnisse der 
Entwicklungspsychologie des mittleren und höheren Alters eine wesentliche 
Voraussetzung. 

Das vorliegende Lehrbuch will bei der Vermittlung dieser Grundlagen helfen. Es 
entstand aus einer produktiven Zusammenarbeit der Autoren und deren Arbeits-
gruppen in Erlangen-Nürnberg, Zürich und Marburg und den Rückmeldungen und 
Hinweisen unserer Studierenden über die letzten Jahre. Wo es sich anbot, wurden 
Mitglieder der Arbeitsgruppen als Mitautorin oder Mitautor einzelner Kapitel 
hinzugezogen. Bei der Erstellung des Buches trug zunächst jeder Autor die Ver-
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